
Antisemitische  Beleidigungen
und  Messerangriff:  Vernommen
und wieder freigelassen
STEGLITZ-ZEHLENDORF  –  Gleich  drei  Mal  musste  die  Polizei
gestern Abend Streitigkeiten zwischen zwei Männern in Steglitz
schlichten. Gegen 21 Uhr kam es zwischen einem 33-jährigen
Mieter einer Wohnung in der Birkbuschstraße und einem 28-
jährigen Mann, der dessen Nachbarin besuchen wollte, vor dem
Wohnhaus zu einem Streit. Hierbei soll der 28-Jährige den
Mieter antisemitisch beleidigt und sich anschließend entfernt
haben.

Kurze  Zeit  später  kehrte  der  angetrunkene  Tatverdächtige
zurück,  woraufhin  ihn  die  alarmierten  Polizistinnen  und
Polizisten vor dem Haus überprüfen konnten. Dabei stellten sie
einen  Alkoholwert  von  rund  2,2  Promille  fest.  Nach
Feststellung der Personalien erteilten die beamten dem Mann
einen Platzverweis.

Den ignorierte er jedoch und kehrte wieder zurück, um den 33-
Jährigen mit einem langen Messer anzugreifen. Hierbei soll er
dem Opfer mit der stumpfen Seite auf den Handrücken geschlagen
haben. Der Angegriffene wehrte sich wiederum mit  Pfefferspray
und sprühte dem Angreifer Reizgas ins Gesicht. Der ließ das
Messer  fallen  und  flüchtete  in  Richtung  Sedanstraße.  Die
Polizisten konnten den um sich schlagenden und tretenden Mann
überwältigen, fesseln und festnehmen. Nach Blutentnahnme und
Vernehmung  wurde  er  auf  freien  Fuß  gesetzt.  Wegen  des
Verdachts  der  antisemitischen  Beleidigung,  gefährlichen
Körperverletzung und des tätlichen Angriffs auf Einsatzkräfte
muss sich der 28-Jährige nun vor Gericht verantworten.

https://berlinjetzt.com/2021/01/05/antisemitische-beleidigungen-und-messerangriff-vernommen-und-wieder-freigelassen/
https://berlinjetzt.com/2021/01/05/antisemitische-beleidigungen-und-messerangriff-vernommen-und-wieder-freigelassen/
https://berlinjetzt.com/2021/01/05/antisemitische-beleidigungen-und-messerangriff-vernommen-und-wieder-freigelassen/


Reifglätte  und  deutlicher
Temperaturstuz
BERLIN – Die nächsten Tage werden eisig in der Hauptstadt.
Meteorologen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) sagen für die
Nacht und den frühen Morgen Reifglätte und Temperaturen von
minus vier Grad Celsius voraus. Tagsüber wird Berlin morgen
bei ein bis drei Grad bibbern, im Norden der Stadt fällt auch
Schneeregen.  Zu  Silvester  wird  es  dann  richtig  kalt  –
Temperaturen von minus acht Grad, aber das darf ja sowieso
keiner im Freien feiern.

 

Ohne  Anlass:  Mann  (21)
entreißt  Mutter  (29)
Kinderwagen mit Säugling
BERLIN – Ein Mann attackierte gestern Mittag eine junge Mutter
und ihren Säugling in Mitte. Gegen 13 Uhr sprach der später
als  21-Jähriger  identifizierte  Mann  auf  der  Brückenstraße
zunächst einen Polizisten an, um diesen nach der Uhrzeit zu
fragen. Im Anschluss sprach der Mann noch weitere Passanten
an.  Dieses  Verhalten  erschien  dem  Polizeikommissar
ungewöhnlich, sodass er ihm noch einen Moment nachschaute.

Kurze  zeit  später  ging  der  21-Jährige  auf  die  29-jährige
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Mutter  zu,  die  gerade  mit  ihrer  knapp  fünf  Monate  alten
Tochter  ebenfalls  auf  der  Brückenstraße  unterwegs  war.
Plötzlich und ohne erkennbaren Auslöser, stieß der Mann die
29-Jährige zur Seite und ergriff den Kinderwagen, in dem das
kleine Mädchen lag. Im nächsten Augenblick schob er den Wagen
vom Gehweg herunter auf die Fahrradspur, in Richtung Fahrbahn.
Ein vorbeifahrendes Auto konnte knapp ausweichen. Der Polizist
rannte zum Ort des Geschehens, trennte den 21-Jährigen von dem
Kinderwagen  und  überwältigte  ihn  mit  Unterstützung  eines
Passanten. Der beruhigte auch weitere Umstehende, die über die
Festnahme ihren Unmut äußerten.

Die  junge  Mutter  konnte  den  Kinderwagen  ergreifen  und
verhindern,  dass  er  auf  die  Fahrbahn  rollt.  Weitere
Streifenwagen waren schnell vor Ort und brachten die Lage
unter Kontrolle. Der 21-Jährige wurde festgenommen. Er muss
sich  nun  wegen  des  Verdachts  der  versuchten  gefährlichen
Körperverletzung  verantworten.  Mutter  und  Tochter  blieben
unverletzt.

Foto: Symbolbild

Einkaufswagen  aus  21.  Etage
geworfen
LICHTENBERG  –  Das  war  haarscharf!  Unbekannte  haben  heute
morgen  gegen  8.10  Uhr  einen  Einkaufswagen  aus  dem  21.
Stockwerk eines Mehrfamilienhauses an der Frankfurter Allee in
Lichtenberg geworfen. Der Wagen verfehlte nur knapp einen 33-
jährigen  Mann,  der  mit  seinem  zweijährigen  Sohn  auf  dem
Gehsteig unterwegs war, und einen weiteren Passanten (40). Die
Polizei ermittelt wegen eines versuchten Tötungsdeliktes.

https://berlinjetzt.com/2020/11/26/einkaufswagen-aus-21-etage-geworfen/
https://berlinjetzt.com/2020/11/26/einkaufswagen-aus-21-etage-geworfen/


 

 

Beim  Einparken  die  eigene
Frau überrollt
SPANDAU – Ein 71-Jähriger hat gestern Abend in Spandau beim
Einparken seine 64 Jahre alte Ehefrau überfahren. Der unfall
ereignete sich gegen 17 Uhr in der Kurstraße. Weil es mit dem
Einparken nicht reibungslos lief, hatte er seine Frau gebeten,
ihn einzuweisen. Er fuhr erst rückwärts, wollte dann noch
einmal korrigieren, fuhr wieder vorwärts und übersah dabei
offenbar seine Frau und fuhr sie an. Die 64-Jährige stürzte
und  wurde  im  Bereich  des  Unterschenkels  von  dem  Wagen
überrollt. Die Frau erlitt Schürfwunden und vermutlich eine
Fraktur des Unterschenkels. Rettungskräfte brachten sie in ein
Krankenhaus.

Zufällig  illegale  Party
entdeckt  –  und  Drogen
beschlagnahmt
FRIEDRICHSHAIN  –  Einsatzkräfte  der  Polizei  Berlin  lösten
gestern Mittag in Friedrichshain eine Party auf. Gegen 13 Uhr
rief  ein  aufmerksamer  Bürger  die  Polizei  in  den
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Markgrafendamm.  Beim  Betreten  mehrerer  Grundstücke  stellten
die Einsatzkräfte zunächst 36 Personen fest, welche an einer
politischen Diskussion teilnahmen. Da sich alle Anwesenden an
das  vorgelegte  Hygienekonzept  hielten,  konnte  die
Veranstaltung ohne weitere polizeiliche Maßnahmen fortgesetzt
werden.

In einem angrenzenden Hostel nahmen die Einsatzkräfte aber
weitere  52  Personen  wahr,  die  eine  Party  feierten.  Die
Teilnehmer missachteten die vorgeschriebenen Mindestabstände
und  trugen  keinen  Mund-Nasen-Schutz.  Polizeikräfte  stellten
die Personalien aller Anwesenden fest und durchsuchten sie im
Anschluss. Dabei fanden die Einsatzkräfte diverse Medikamente
und  Drogen,  darunter  Marihuana,  Ecstasy  und  Speed,  und
beschlagnahmten  die  Substanzen.  Die  Polizisten  lösten  die
Party schließlich auf und leiteten gegen alle Anwesenden ein
Ordnungswidrigkeitenverfahren  wegen  des  Verstoßes  gegen  die
geltende Infektionsschutzverordnung ein.

Überfall  mit  Machete  im
Discounter
SCHÖNEBERG – In Schöneberg haben Unbekannte am Samstagabend
drei  Mitarbeiter  eines  Discounters  überfallen.  Die  vier
maskierten Männer betraten die Filiale in der Kreuzbergstraße
gegen 22 Uhr und forderten unter Vorhalt einer Machete und
eines Reizstoffsprühgerätes die Aushändigung von Geld. Nachdem
die  Mitarbeiter  dem  nachgekommen  waren,  sprühten  die
Kriminellen  Reizstoff  in  Richtung  ihrer  drei  Opfer  und
flüchteten zu Fuß aus dem Geschäft in Richtung Katzbachstraße.
Dort sollen sie gemäß Zeugen in ein dunkles Fahrzeug gestiegen
und Richtung Yorckstraße davongefahren sein. Ein 26-jähriger
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Mitarbeiter erlitt durch den Reizstoff Rötungen im Gesicht und
musste  von  alarmierten  Rettungskräften  ambulant  behandelt
werden. Die Ermittlungen dauern an.

Immer wieder Randale
BERLIN  –  In  Gesundbrunnen  zogen  gestern  Abend  mehrere
Jugendgruppen  durch  die  Straßen,  zündeten  Pyrotechnik  und
begingen Sachbeschädigungen. Hierbei wurden auch Einsatzkräfte
der Polizei attackiert. Zwischen 17.40 und 20.30 Uhr kam es in
den  Bereichen  Hanne-Sobeck-Platz,  U-Bahnhof  Gesundbrunnen,
Brunnenstraße, Ramler Straße, Humboldthain, Rügener Straße und
Puttbusser  Straße  zu  mehreren  Polizeieinsätzen,  nachdem
Jugendliche andere Personen mit Eiern und Pyrotechnik beworfen
und  unter  anderem  mit  Feuerlöschern  herumgesprüht  hatten.
Eintreffende  Polizeikräfte  wurden  aus  den  Gruppen  heraus
ebenfalls sowohl mit Eiern als teilweise auch mit Pyrotechnik
beworfen.  Ein  Beamter  sowie  ein  Passant  erlitten  bei  dem
Bewurf  mit  einem  Böller  ein  Knalltrauma  und  musste  zur
ambulanten Behandlung ins Krankenhaus.

Die Polizei konnte später einen 14-Jährigen festnehmen und
seinen Eltern übergeben . Es wurden im Laufe des Abends unter
anderem  Ermittlungsverfahren  wegen  schweren
Landfriedensbruchs,  tätlichen  Angriffs,  gefährlicher
Körperverletzung,  Verstößen  gegen  das  Sprengstoffgesetz  und
Sachbeschädigung eingeleitet.
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Schlafender  Obdachloser  auf
U-Bahnhof angezündet
CHARLOTTENBURG – Auf einem U-Bahnhof in Charlottenburg zündete
ein  Mann  heute  Morgen  die  Kleidung  eines  schlafenden
Obdachlosen an. Nach bisherigen Ermittlungen soll ein bislang
unbekannter Mann, der ebenfalls ein Obdachloser sein könnte,
gegen 6.30 Uhr auf dem Bahnsteig des U-Bahnhofes Richard-
Wagner-Platz  in  Richtung  Spandau  an  den  auf  einer  Bank
liegenden  46-Jährigen  zugegangen  sein.  Dort  habe  der
Unbekannte sich an der Kleidung des Liegenden zu schaffen
gemacht und dann diese in Brand gesetzt.

Danach  ist  der  Tatverdächtige  mit  einem  einfahrenden  Zug
geflüchtet. Dem 46-Jährigen gelang es, seine Kleidung selbst
abzustreifen. Er erlitt Brandverletzungen im Rückenbereich und
wurde  durch  Rettungskräfte,  die  ein  unbekannt  gebliebener
Fahrgast alarmiert hatte, zur stationären Behandlung in ein
Krankenhaus  gebracht.  Lebensgefahr  bestehe  nicht  für  den
Verletzten. Die Ermittlungen dauern an und wurden von der 4.
Mordkommission des Landeskriminalamtes übernommen.

15-Jährige  am  Flughafensee
vergewaltigt  –  Angriffe  auf
die Polizei
BERLIN – Erst heute wurde bekannt, dass am 8. August eine 15-
Jährige am Flughafensee in Tegel vergewaltigt wurde, während
in der Nähe 1.000 Badegäste feierten. Der Täter wurde noch am
selben Tag identifiziert. zuvor hatte es mehrfach sexuelle
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Übergriffe auf Frauen am gleichen Ort gegeben. Der Angriff auf
das Mädchen erfolgte gegen 18 Uhr.

Die  BILD-Zeitung  berichtete,  dass  gegen  18.40  Uhr  drei
Einsatzwagen am Ort eintrafen. Aus der aufgebrachten Menge
wurden die Beamten mit Flaschen und Steinen beworfen, so dass
sie sich zunächst zurückziehen mussten.
Erst als eine Einsatzhundertschaft mit Diensthunden eintraf,
gelang es, die Situation unter Kontrolle zu bekommen. Der
Einsatz dauerte bis 22 Uhr.

Der frühere FDP-Politiker und Einzelabgeordneter Marcel Luthe
sagte: „Kernaufgabe der Polizei ist es nicht, irgendwelche
Ordnungswidrigkeiten  zu  verfolgen,  sondern  die  Menschen  in
dieser Stadt vor diesen widerlichen Taten und den Tätern zu
schützen. Der Senat setzt hier völlig falsche Prioritäten, wie
die schiere Anzahl der Taten zeigt.“


